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m Miniſtertiſche Dr Friedberg v GoßlerJrit v Fort eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte über Petitio nen Auf

Antrag der Agrarkommiſſion geht das Haus über die Petition
der Protokolltührer im Reſſort der Generalkommiſſion zu Kaſſel
um Anſtellung von Protokollführern bei den Spezialkommiſſarien
als Staatsbeamte zur Tagesordnung überDie Petition des Kata ehe Manzke in Stargard
wegen hen einer miniſteriellen Anordnung welche die
Kündigung der bisherigen Stellungen der als Feldmeſſer nicht

eprüften Kataſteramtsgehülfen und zugleich beſtimmt daß vonfieſen fernerhin techniſche Privatarbeiten nicht auszuführen

wird gemeinſam berathen mit der der Vermeſſungs undKataſtergehilfen des Preußiſchen Staates welche petitio
niren daß ſie bei den Kataſterämtern wenn thunlich bei der
Neuregulirung der Beamtengehälter in den Staatsdienſt
übernommen werden zunächſt aber ihrem bisherigen Wir
kungskreiſe ſoweit nicht perſönliche Gründe entgegenſtehen er
halten bleiben

Abg Götting fordert die Regierung auf ſich der betreffenden
Beamten nach Möglichkeit anzunehmen

Reg Komm Kataſterinſpektor Gauß Die Regierung hat dieſen
Beamten ſtets wo es irgend anging ihr Entgegenkommen be
wieſen und wird dies auch in Zukunft thun

Das Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion entſprechend
und geht dann über die Petition des Nikolaus Roth in Trier um

enauere Feſtſtellung des kommunalen Wahlrechts der zurHrn Spoſitien geſtellten Offiziere zur Tagesordnung über
Drei Gemeinden im Kreiſe Frankenberg Regierungsbezirk

Kaſſel beſchweren ſich daß die ihnen zuſtehenden von jeher
landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke auf Grund des
Geſetzes betr gemeinſchaftliche Waldungen dem ſtaatlichen Forſt
betrieb und ſtaatlicher Aufſicht deshalb unterſtellt werden ſollen
weil dieſelben nach der anderweiten Regelung der Grundſteuer in
dem neuen Kataſter als Holzungen e rt werden

Die Petition wird der Regierung zur 2 ren überwieſen
Vertreter der Pfarreien Nentershauſeu Berneburg und Rocken

ſüß führen wegen Beſchädigung bei Ablöſung von Beſoldungs
h W eng Metde dieſelbe wird der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen

Philipp Höfner von Deuſelbach beſchwert ſich über die Ver
weigerung eines Jagdſcheines die Beſchwerde wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erled Igt

Die Stadt Münſter i W war in früheren Jahrhunderten
befeſtigt namentlich mit einem Wall umgeben Dieſer Wa
iſt ſpäter zu einer Promenade e worden Der zum

ahr und Reitweg beſtimmte Theil der Promenade iſt nicht
auſſirt und nicht gepflaſtert Um die Promenade ihrer

Beſtimmung zu erhalten iſt von der Staat beſtimmt worden
den Fahr und Reitweg bei r Witterung zu ſperren
Die königliche Kommandantur zu Münſter hat gegen Anbrin ungder Sperrvorrichtungen auf Grund militäriſcher ntereſſen
r erhoben die königliche Regierung hat ich dahin
entſchieden daß die Sperrungen nur in den Stunden von 12
Uhr mittags bis zum Eintritt der Dunkelheit ſtattfinden dürfen
und daß die Ketten an den eiſernen Säulen nicht mit Schlöſſern
befeſtigt ſondern nur etwa mit Haken ſo eingehängt
Wer daß ſie jederzeit ohne Schwierigkeit abgenommen werden
önnen
Magiſtrat und Stadtverordnete von Münſter bitten nun das

Haus das verletzte Recht und Intereſſe der Stadt ſchützen und
darauf hinwirken zu wollen daß die in den höheren Jnſtanzen

Anordnung der königlichen Regierung zurückgenommen
werde

Die Kommiſſion für das Gemeindeweſen beantragt die Petition
der Regierung zur un zu empfehlen

d v Liebermann beantragt Uebergang zur Tages
ordnung

Abg Dr Windthorſt bittet beſonders im rechtlichen Jntereſſe
den Antrag der Kommiſſion anzunehmen

Geh Rath v d Brinken ſucht nachzuweiſen daß die Ver
fügung das Jntereſſe der Stadt Münſter in keiner Weiſe ſchädigt
und bittet um Uebergang zur Tagesordnung

Reg Komm Major Haberling führt aus daß der Widerſpru
der Kommandantur in Münſter aus militäriſchen Gründen ſi
erklärt und daß die Militärverwaltung auf die freie Benutzung
der Reit und Fahrwege nicht verzichten kann
wen Petition wird der Regierung zur Berückſichtigung über

ieſen
Das Haus erledigt hierauf die Petition des Magiſtrats und der

Stadtverordneten zu Niemegk um Errichtung eines Amts

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Köln bittet um Verleihung
der Befugniß an die ſtädtiſchen Verwaltungen die Hälfte ihrer
Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit Nichtzivilverſorgungs
berechtigten zu beſetzen

ie Gemeindekommiſſion beantragt die Petition ſoweit
es ſich um die Beſetzung der Subalternbeamtenſtellen mit

überweiſen

Geh Rath Noell Die Regierung ſammelt gegenwärtigſtatiſtiſches MRaterig für Erledigung der Frage und en früher
eine Reviſion nicht eintreten laſſen ch möchte Sie daher bitten

die Petition der Regierung nur als Material nicht aber zur Be
rückſichtigung zu überweiſen eAbg t n beantragt die Kommiſſion zu einer ſchriftlichen
Berichterſtattung über die Motive ihres Antrages aufzufordern

Abg Dr Windthorſt will dem Kommiſſionsantrage nicht
entgegentreten aus dieſem Antrage aber auch kein Präjudiz für
die Frage der Militäranwärter herleiten laſſen

Der Antrag des Abg Hahn wird angenommen und der Gegen
W an die Kommiſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurück
gegeben

agiſtrat und katholiſcher Schulvorſtand in Gneſen petitioniren
wegen Ausſchulung mehrerer ländlicher Ortſchaften aus
der gneſener katholiſchen Schule Das Haus geht über die Petition
zur Tagesordnung über

Die Petitionen des Vikars May in Goniembice und des Pfarrers
Stagraczynski in Woynitz um Freilaſſuug der Geiſtlichen
von Schulbeiträgen und die der Stadtverordnetenverſammlung
von Geldern um Wiedergewährung früher bezogener Staats
zuſchüſſe zu Lehrergehältern werden durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

114 geprüfte Civilanwärter des in Berlin welcheſämmtlich die Prüfung als Gerichtsſchreiber bezw Aktuar erſter
Klaſſe abgelegt z haben behaupten petitioniren um Abhilfe
ihrer traurigen Lage Die Petenten bitten das Abgeordneten
haus wolle

1 entweder dafür Sorge tragen daß bei der am 1 April
1885 in Ausſicht geſtellten Zurücknahme der Kaſſen die bei der
Steuer angeſtellten ehemaligen Juſtizbeamten nicht mit über

o men werden
oder

2 der e r ausreichende Mittel zur Verfügung
ſtellen damit alle bei der Juſtiz beſchäftigten geprüften Juſtiz
e für die von ihnen geleiſteten Dienſte remunerirt

erden
Berichterſtatter Abg Beiſert erklärt daß die Lage der Petenten

in der Kommiſſion als eine ſehr traurige anerkannt worden ſei
daß jedoch die Vorſchläge der Petenten zur Abhilfe ihrer Noth
unausführbar ſeien

i Das Haus geht auf Antrag der Kommiſſion zur Tagesordnung
über

Von einer Anzahl Lohnſchreiber ſind eine Reihe im Weſentlichen
gleichlautender Petitionen und zwar 33 an das Abgeord
netenhaus gelangt in welcher ſich dieſelben über die durch die
neue Gerichtsverfaſſung herbeigeführte Verſchlechterung ihrer Lage
ren und um Aufbeſſerung reſpektive Sicherung ihrer Exiſtenz

itten
c Petitionen werden der Regierung als Material über

wieſen
Der Antrag des Abg Beiſert u Gen

Die Staatsregierung aufzufordern das Strafverfahren gegenden Abg Dr Meyer Breslau wegen Uebertretung des n
St in welchem gegen die freiſprechende Erkenntniß der

trafkammer V des Königlichen Landgerichts I zu Berlin vom
19 November 1883 von der Königlichen Staatsanwaltſchaft die
Reviſion eingelegt und zur Hauptverhandlung auf den 28 Febr cr
vor dem Königlichen Kammergerichte Termin anberaumt iſt
a die Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode ſiſtiren zu
aſſen

wird ohne Diskuſſion angenommen
Die Magiſtrate der Städte Poſen und Tilſit haben petitionirt

das Haus wolle die Regierung erſuchen nach dem Vorbilde der
Unterrichtsverwaltung von ElſaßLothringen eine Kommiſſion
behufs Erſtattung eines Gutachtens über das höhereSchulweſen Preußens einzuſetzen um auf Grund deſſelben die

enügenden Maßnahmen zur Verhütung einer für die gebildete
zugend Deutſchlands immer drohender werdenden Gefahr des

körperlichen Rückganges zu treffen

Dieſen Petitionen haben ſich dann der Centralverein für Körper
c in Volk und Schule und aus mehr als 80 Städten die

agiſtrate Kuratorien höherer Lehranſtalten Lehrerkollegien
Turn Bildungs Handwerker und ärztliche Vereine angeſchloſſen

Die Unterrichtskommiſſion beantragt die Petitionen der Regie
rung mit der zur Berückſichtigung zu überweiſen daß
die Frage ob eine Ueberbürdung der Schüler an unſeren höheren

gerichts in Niemegk durch Uebergang zur Tagesordnung
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Roman von Xaver Riedl
Fortſetzung

Mit eifrigen zuckenden Fingern entledigte Laura ſich ihrer
Juwelen und legte ſie in ein Käſtchen von Roſenholz welches
innen mit purpurrothem Sammet gefüttert und außen mit
Silber beſchlagen war dann ſtreifte ſie das Ballkleid ganz
ab bekleidete ſich mit einem weichen weißen Schlafrock und
band ihr Haar à la grecque empor ann holte ſie ein
Fläſchchen das Morphium enthielt aus einer Schublade und
goß davon in die ihr von Juſtin bereitete Medicin

Das wird bewirken was in haben will, ſagte die junge
ſtolze Schönheit mit einem herben Blick auf ihr Bild im
Spiegel dann verbarg ſie das Fläſchchen wieder Das wird
ihn ſtrafen ſetzte ſie hinzu das Glas ergreifend und dann
trank ſie es zwar mit einem Schauder aber doch feſt ent
ſchloſſen auf einmal völlig leer

Sie öffnete noch die Thür dann wankte ſie nach ihrem
Bette Einige Augenblicke ſpäter erfaßte ſie den neben ihrem
Lager befindlichen Glockenzug und läutete heftig Als Philippine
bald darauf in das Zimmer eilte fand ſie Laurg auf dem
Teppich vor dem Bette liegen Sich beugend um ſie auf
zuheben bemerkte ſie daß ihr Fräulein höchſt ſeltſam ausſah
und eilte fort um den Oberſt Sternheim und Laurga s Mutter
herbeizuholen

Oberſt Sternheim war nämlich während des Tanzkränzchens
aus Wien angekommen wo er erſt abends aus Galizien
eingetroffen war da er in Lemberg in Garniſon ſtand
S mſg te ſich wegen Ermüdung ſofort in ſein Schlafzimmer

geben
Mama er Doktor Frank muß die Abſichthaben mich zu vergiften, ſtammelte Laurg holb aus

ihrer Betäubung erweckt als ihre Mutter über ihr jammerte
und ſie mit ren Namen rief

Unmöglich rief der Vater ernſt guf ſeine erſchreckte
Gattin blickend

Jch habe ſeine Mediecin getrunken und war

Lehranſtalten ſtattfinde und welche geeignete Vorſchläge zur Ab

Jn fünf Minuten war Juſtin im Zimmer er gab zu daßDie Fran des Geizigen die Symptome die einer Vergiftung mit J ſeien
Jch fürchte ſie hat einen verzweifelten Schritt gewagt,

ſagte er zu der Mutter und dabei ſah er ſehr bleich und

unruhig aus 8Laura ſagt Sie hätten ſie vergiftet ſchrie Frau von
Sternheim in plötzlich ſehr feindſeligem Tone O mein
armes Kind

Jch ſtöhnte der junge Arzt indem er auf einen Stuhl
ſank todtenbleich und zitternd Was ich ihr gab hätte
keinem Kinde ſchaden können

Sie ſehen was es bewirkte, bemerkte Oberſt Sternheim
ernſt und bedeutungsvoll

XXII
Jm Zorne geſchiedeu

Das begreife ich nicht, rief Juſtin r
aber vor allem muß geholfen werden Jhre Tochter iſt ſehr

ernſt afficirt von dem was ſie genommen Jch wünſche nicht
die Verantwortung zu übernehmen ſenden Sie ſofort nach
einem andern Arzt

Oberſt Sternheim beeilte ſich ſeinen Diener nach einem
erfahrenen Arzte zu ſchicken der nicht weit davon wohnte
Die Mutter rang inzwiſchen die Hände und flehte Juſtin mit
Thränen an doch etwas zu thun

Wie Sie bieten mir Gelegenheit mein Werk zu
rollenden rief dieſer mit Sarkasmus und Bitterkeit

Er vermochte aber nicht auf das ſchöne Mädchen z ſehen
welches ſtöhnend und nach Athem ringend im Bette lag und
dabei müßig zu bleiben

Machen Sie ſehr ſtarken Kaffee bringen Sie etwas
Rum Herr Oberſt wenn Sie beiſtehen wollen werden wir
verſuchen ſie gehend zu erhalten

Es war eine ſeltſame Promenade welche folgte ein Kampf
mit dem Tode ſchrecklich und voll Bangigkeit Die ſtolze
eigenwillige Schönheit nach der ſich vor kurzem noch ſo viele
bewundernde Blicke gerichtet dieſer Abgott ihrer Eltern
deren liebliches Haupt ſchlaff zur Seite hing deren Lippen
bleich waren und die immer mehr Schwierigkeiten fand den

ſogleich ſehr krank, wiederholte die Tochter nöthigen Athem einzuſgugen mußte halb getragen von ihrem

Militäranwärtern handelt der Regierung zur Berückſichtigung zu d

1 Beilage zu Nr 40 der SaaleZeitung 16 Februar 1884

hitſe zu machen ſeien der eingehendſten Prüfung im Anſchluß an
ereits eingeleitete Unterſuchungen unterzogen werde
Abg Dr Langerhans Wenngleich ich glaube daß die Kom

miſſion re nicht weſentliche Mängel in ihrem Gutachten auf
gedeckt hat ſo bleibt doch die ganze JWige für uns eine überaus
ernſte obwohl die Schwierigkeit der Löſung nicht verkannt werden

arf Namentlich kommt ja die Verſchiedenheit des für die Beur
theilung körperlicher Tüchtigkeit angelegten Maaßſtabes in Betracht
aber da hat es ſich trotz der hohen Anforderungen beim Militär
dienſt doch herausgeſtellt daß wir noch eine erheblich größere Zahl
von Rekruten haben als wir bei einer dreijährigen Dienſtzeit

ebrauchen aber dennoch die von mancher Seite ausgeſprochene
r egründet daß ein körperlicher Rückgang unſerer

Nation vorhanden ſei ſo halte ich den Antrag der Kommiſſion
durchaus nicht für genügend umſomehr als ja auch die Regierung
bereits einen Schritt zur görgergrg der körperlichen Ausbildung
in den Schulen gethan und ein Erlaß des Herrn Kultusminiſters
ſich mit der Lehrmethode nicht ganz einverſtanden erklärt hat 38
möchte es daher für richtiger halten wenn wir verſuchten die
Regierung zu veranlaſſen auf dem eingeſchlagenen Wege fort
zuſchreiten und erlaube mir daher folgenden Antrag zu ſtellen

Das Haus der Abgeordneten wolle el e z die Petition an
die Königliche Staatsregierung dahin zur Berückſichtigung zu ver
weiſen daß die Königliche Staatsregierung auf dem eingeſchlagenen
Wege der größeren Beachtung der körperlichen Ausbildung und
Verbeſſerung der Lehrmethode an den höheren Schulen mit
allem Nachdruck vorgeht

Unſer Ziel bei aller Erziehung iſt ja nun die gleichmäßige
Ausbildung von Körper und Geiſt da muß denn aber ein Fehler
in unſerm Syſtem vorliegen wenn wir die Begierde der Kinder
womit ſie alles neue zu erlernen er geren mit der
Freude mit der ſie von der Schule abgehen und alle Bücher weg
werfen Vor allem ſcheint mir daher auf dem Gebiete des Turn
unterrichts eine Reform nöthig zu ſein nicht allein in Bezug auf
die Vermehrung der Stundenzahl ſondern auch hinſichtlich der
Methode Eine kleine Broſchüre von dem Sohne des Abgeordneten
Virchow über den merkwürdigen Einfluß des preußiſchen Parade
marſches giebt manche gute Anhaltspunkte dafür und zeigt nament
lich den Einfluß einer ſtraffen körperlichen Ausbildung auf die
ganze Erziehung Beifall Die jungen Leute müſſen vor allem
öfter mit ihren Lehrern auch im Freien zuſammenkommen
wenn auch der Herr Kultusminiſter in dieſer Sache ſchon
Anordnungen gegeben hat ſo ſind das doch nur Winke Wenn wir
ihm daher ſagen daß er auf dem Wege ſei den wir wünſchen ſo
kann er weiter vorgehen und namentlich durch die rn von
Turnſpielen und Turnfahrten außerordentlich viel wirken Aller
dings haben Sie rechts eine ſolche Anordnung erſchwert als Sie
vor einigen Jahren das Forſtſchutzgeſetz annahmen Widerſpruch
rechts und uns dadurch auch die Staats und Gemeinde Forſten
verſchloſſen ich hoffe aber daß im Intereſſe n die Hand
habung des Geſetzes ein wenig milder wird Dieſe Turnfahrten
und Spiele müſſen aber nicht unter Aufſicht allein der Turnlehrer
ſondern gerade der wiſſenſchaftlichen Lehrer ſtattfinden damit die
ſelben Gelegenheit haben im freien Verkehr mit ihren Zöglingen
deren t ein wenig genauer kennen zu lernen Aus den
bloßen ſchriftlichen Arbeiten in der Schule iſt nur ein oberflächliches
Urtheil über den Schüler möglich da man nie wiſſen kann mit
welchen guten oder ſchlechten Hilfsmitteln ſie angefertigt ſind So
würden zugleich die Strafarbeiten eine Beſchränkung r können
und durch den lebendigen Verkehr mit den Lehrern mehr Luſt und
Liebe zu den gelehrten Gegenſtänden geweckt werden Ebenſo
halte ich es nicht für richtig daß einzelne Gegenſtände wie Latein
und Griechiſch ſo auf der Schule gelehrt werden daß ſie mehr einer
Vorbildung für einen Philologen gerecht werden alſo über die Auf
gabe der Schule eigentlich hinausgehen Demnach ließe ſich wo
eine Milderung der Vorſchriften über das Examen ermöglichen ſo
daß mehr das allgemeine Urtheil als die Kenntniß der einzelnen
Gegenſtände maßgebend ſein ſoll Ebenſo ließe ſich gewiß wenn
wir beim Deutſchen Reich oder der Armeeverwaltung eine Er
mäßigung der Anforderungen für den einjährig freiwilligen Dienſt
erwirken könnten der Ueberfüllung der höheren Schulen vor
beugen Selbſt wenn ich das bei den Offiziercorps vorhandene
Beſtreben anerkennen wollte nicht allein befähigte Offiziere zu
haben ſondern auch ſolche aus guten Familien ſo wird ja durch
eine ſolche Aenderung um ſo weniger etwas geändert als ſchon
jetzt eine Auswahl unter denen ſtattfindet die nach einjähriger
Dienſtzeit den Anſpruch haben als Reſerveoffiziere einzutreten

So unterſcheidet ſich mein Antrag ja nur wenig von dem
der Unterrichtskommiſſion aber mir iſt die ganze Frage eine
u ernſte um wie die Kommiſſion mich damit zu begnügen
er Regierung dieſelbe lediglich als Material zu überweiſen

Beifall links
e Dr Perger beklagt daß auf den höheren Schulen an

die Schüler zu große Anforderungen geſtellt würden daß all zu
ſehr ein encyclopädiſches Wiſſen angeſtrebt werde welches zu nichts
nütze ſei nur den Geiſt unnöthig belaſte und infolgedeſſen auch
nachtheilig für den Körper wirke Redner verlangt endlich größere

Vater und ihrem Verlobten im Zimmer ſich hin und her
bewegen während ihre kleinen Füße oft nur auf dem Teppi
ſchleiften die tiefbekümmerte Mutter aber ſah zu mit gefalteten
Händen und die Geſichter der beiden Männer waren voll Angſt
und Bangen

Juſtin litt vielleicht am meiſten von allen Er glaubte
Laura habe einen Selbſtmord verſucht und die furchtbaren
Worte daß ſie J worden zu ihrer Mutter erſt geäußert
als ſie ſchon im Delirium auf dem Teppich lag das konnte
er nicht faſſen daß das Ganze ein überlegter Plan ſei um
ſeinen Ruf als Arzt zu untergraben Wie ſollte er auch das
von dem Mädchen denken können das vorgegeben daß es ihn
über alles liebe

Er klagte 5 auf das bitterſte an daß er ihr Mariens
Geſchichte erzählt was er am letzten Nachmittage gethan ob

leich er es damals für recht gehalten denn unter ſolchen Umſtänden konnte ſie es als ihre Pflicht erkennen ihm ſeine Frei

heit zurückzugeben einen Schritt den er ſelber nicht
erzwingen wollte

Das arme Mädchen Es muß ein viel tieferes Gefühl
für mich gehegt haben als ich ihm zutraute, dachte er während
er Laura zwang in ſteter Bewegung zu bleiben Jch be
daß ich ein Wort ſagte Wenn ihr Leben gerettet wird w
ich zärtlicher gegen ſie ſein als ich es je r Sie ſoll
niemals fühlen daß ich et liebe Jch habe nicht viel
Talent zum Schauſpieler aber ich kann wenigſtens ſo ſanft ſo
geduldig ſo rn ſein daß mein Benehmen dem der Liebe
gleichen wird Wenn ſie lebt Aber ſie muß leben Mein
anzes Leben wäre bittere Reue wenn ſie ſtürbe Und die
orte welche ſie im Delirium geſprochen ſie würden nie

mals aufgeklärt Schon hat mich ihre Mutter mit ſo ſcheuen
Blicken betrachtet aber in ſo ſchrecklichen Augenblicken muß
man alles verzeihen

Der andere Doktor welcher gerufen worden kam in Eile
Die zwei Aerzte bekämpften den Zuſtand Lanra s durch dennur noch kurzen Reſt der Soerehe und lange ren

die Sonne aufgegangen Gras und Blumen vom Thau glitzerten
und die Wälder der Gebirge weiße Nebelſchleier emporwallen
ließen zu den leichten Lämmerwolken im Himmelsblau konnte
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geritten die Erziehung und der Charakter aber wenig

Verückſichtigung der körperlichen Pflege auf den Schulen Beifall
im Centrum

u Frhr v Minnigerode tritt gegen den Antrag des Abg
Langerhans ein den er in dieſem Stadium der Verhandlungen
wicht mehr für opportun hält Wenn Abg Langerhaus das
Forſtſchutz und Feldvolizeigeſetz für den körperlichen Rückgang
unſerer Jugend verantwortlich gemacht Hat ſo iſt das doch wohl
nicht zutreffend Derartige Klagen gegenüber dieſem Geſetze ſind
bisher doch noch nicht laut geworden Beſonders aber für Berlin
iſt ein ſolcher Vorwurf gar nicht zu verſtehen da hier überall
auf Paraden im Thiergarten im Grunewald das Publikum un

ehindert ſich bewegen kann Die Ueberbürdung der Schülerberuht in ſehr hohem Maße auf den allzu umfangreichen häus

lichen Arbeiten Die Lehranſtalt ſoll nicht allein das Wiſſen
ſondern doch auch und ganz beſonders die Erziehung fördern
Jn dieſer Be eng aber zeigen e e e e
ä i ver aſtände überall in den einzelnen Disziplinen d

und daher zeigt es ſich oſt daß viele die in der Schule als jehr
et und tüchtig gegolten im Leben dann ſehr zurückblieben
eifall rechts eKa Ponig Der Turnunterricht wird nicht wie ein

Vorredner behauptet hat von den Schülern gering geſchätzt die
Diſpenſationsgeſuche für den Turnunterricht haben nachgelaſſenDurch ſeine Verordnung über die Anlage von Spielplätzen konnte

und wollte der Miniſter nur eine Anregung geben dieſe Anregung
aber hat wie Berichte aus vielen rig zeigen bereits jetzt
uten Erfolg gehabt Es iſt dann auf die Uebelſtände hingewieſendie im Unterricht ſich zeigen und beſonders das Vielerlei getadelt

Dieſes Vielerlei iſt aber die Grundlage für die allgemeine Bildung
In den letzten 50 Jahren iſt dem Unterricht nichts hinzugefügt
Wworden während im vorigen und vorvorigen Jahrhundert noch viel
mehr Disciplinen gelehrt und gelernt wurden Von dem was jetzt
als Vielerlei geſcholten wird wird ſich aber wenig ſtreichen laſſen
In der Beziehung der Forderungen die an die Schüler geſtellt
werden ſind die Vorredner doch zu weit gegangen Es wird
keineswegs die Forderung geſtellt daß am Gymnaſium die Schüler
Latein ſprechen lernen wenn ſie es erlernen wird es freudig
begrüßt aber eine Forderung iſt es nicht Der Vorwurf daß der

tn hſtoff zu r beſchränkt wird iſt auch nicht völlig zu
treffend er trifft nicht das ganze e Schulweſen ſondern nureinige Ausnahmefälle und dieſe lusnahmefälle dauernd zu ver

ringern iſt ja die Regierung anhaltend bemüht Auch iſt beſon
ders im Geſchichtsunterricht der Gedächtnißſtoff beſchränkt worden
Jedenfalls aber danke ich für die Anregungen die hier auch jetzt
wieder in der Diskuſſion S ſind die Regierung wird fort
fahren wie bisher dieſe Anregungen in Erwägung zu ziehen und
eventnell zu berückſichtigen

Berichterſtatter Abg Dr Kropatſcheck vertheidigt die Lehrer
gegen einige Aeußerungen des Abg Langerhans und warnt vor
einer Ueberbürdung der Lehrer Der Antrag der Kommiſſion
erreicht mindeſtens denſelben Zweck wie der des Abg Langerhans
präziſirt aber die Wünſche des Hauſes weit beſſer

Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf angenommen
Das Lehrerkollegium des Realgymnaſiums zu Perleberg bittet

das Abgeordnetenhaus in der gegenwärtigen Seſſion dahin wirken
zu wollen daß das Geſetz vom 20 Mai 1882 betreffend die Für
orge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staats

beamten auf die Lehrer an den höheren ſtädtiſchen Anſtalten und
Stiftsſchulen ausgedehnt und die dadurch entſtehenden Mehrkoſtenauf die Staatstoſſe übernommen werden

Die Lehrerkollegien von 41 höheren Lehranſtalten haben ſich in
gleichlautenden Petitionen dieſer Bitte angeſchloſſen

Die Unterrichtskommiſſion beantragt die Petitionen der
Regierung zu möglichſt baldiger Berückſichtigung zu
überweiſen

Kropatſcheck befürwortet den Antrag derAbg Dr
Kommiſſion

Abg Schmidt Stettin Es haben bisher nur zwei Städte
Berlin und Köln aus eigener Jnitiative das Reliktengeſetz aus
geführt es zeigt dies wie ſchwierig und mit welchen Opfern ver
knüpft dieſe Ausführung für die Kommune iſt

Das Haus tritt dem Antrage der Kommiſſion bei
Denſelben Gegenſtand behandelt eine Petition der Oberlehrer

an den Königlichen Ober Realſchulen zu Breslau Brieg und Gleiwitz Die Petenten führen aus daß ſe bisher vergebliche Schritte

gethan hätten um der Wohlthaten des Reliktengeſetzes theilhaftig
zu werden Die vorgeſetzten Behörden hätten bezüglich der Be
handlung dieſer Angelegenheit von einander abweichende Anſichten
entwickelt Die Regierung z Liegnitz habe nämlich die Heran
ziehung mit 3 Proz des vollen Vehalt zu den Wittwen und
Waiſengeldbeiträgen verfügt die Regierung zu Frankfurt die
Heranziehung mit 3 Proz des halben Gehalts das Provinzial
ſchulkollegium zu Breslau endlich habe die erbetene Heranziehung
vollſtändig abgelehnt Der Unterrichtsminiſter habe ebenfalls dahin
reſkribirt daß die Lehrer an den nicht ausſchließlich aus Staats
fonds unterhaltenen Gewerbeſchulen den Beſtimmungen jenes Ge
ſetzes nicht unterlägen Die Petenten glauben ſich bei dieſer Ent
ſcheidung nicht beruhigen zu können

Die Unterrichtskommiſſion beantragt die Petition der Regierung
zu der Erwägung zu überweiſen wie der beſtehenden Nothlage
der Petenten abzuhelfen ſei t

Die Tagesordnung iſt damit
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr TagesOrdnung Kreis

Ardnung und Provinzialordnung für Hannover
Schluß 3 Uhr

J gen ſagen daß das junge Leben außer der ärgſten
efahr ſei
Trotz des Wahnſinns ihrer eiferſüchtigen Leidenſchaft würde

Laura es nicht gewagt haben das fürchterliche Getränk zu ſich
m men hätte ſie geahnt wie nahe dem Tode es ſie bringen

ürde
Als die Patientin ſich ſo weit gebeſſert daß man ſie in

Sicherheit verlaſſen konnte wurden die beiden Aerzte auf
e im Speiſezimmer ihren Morgenkaffee zu nehmen und

ier e der aus der Nähe Herbeigeholte ſeinen Kollegen
Doktor Juſtin Frank

Wie geſchah das eigentlich
Niemand weiß es, war die Antwort Sie war geſtern

nachmittags mit mir aus und wir wurden vom Gewitter über
raſcht Sie ſchien ſich eine leichte Erkältung zugezogen zu haben

fieberte und empfand Athembeſchwerden verſchrieb
Aconit und ein ſehr leichtes Morphium Pulver ihr Mädchen
m das Bald nachher wurde ſie in dem Zuſtande
entdeckt

Sie müſſen mehr Morphium genommen haben als Sie es
z thun gedachten Wir alle ſind Jrrthümern r
emerkte der Doktor vertraulich ich habe mich auch ſchon

geirrt Wir können uns nur gratuliren daß der Fall nicht
verhängnißvoll wurde nicht wahr

Vielleicht habe ich mich geirrt, ſtimmte Juſtin bei
Er wußte daß er das nicht gethan aber er wollte lieber

den Vorwurf eines Fehlers auf ſich ruhen als es bekannt
n jaſſen daß Laurg Sternheim einen Selbſtmord

Sie begaben ſich nochmals nach dem Schlafzimmer Laura sum noch einen Blick auf die Polen zu thun ehe der zweite

Doktor ſich entfernte S
Fräulein Sternheim war außer Gefahr Jhre Lethargie

Vereine und Verſammlungen
Central verein zur Bekämpfung der Vagabondage

Berlin 13 Febr
Jn der heute n zweiten Verſammlung des Central

vereins wurde zunächſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Graf
Sgmiſngegerſener e gewählt

Darauf nahm Paſtor Stursberg das Wort und erſtattete
Bericht über die in der Kommiſſion aufgeſtellten Punkte in Bezug
auf die Anlegung und Verwaltung von Natural Verpflegungs
ſtationen und Bildung eines allgemeinen Herbergsvereins zur
Durchführung von chriſtlichen Herbergen zur Heimath ſowohl
katholiſcher wie evangeliſcher Konfeſſion in allen Städten und
wegen Anſtellung eines Agenten für die Sache

ieſe Vorſchläge hatten eine längere Diskuſſion m Folge
woran ſich die Herren v Bodenhaufen Graf Kerſſenbrock
Paſtor v Bodelſchwingh v d Goltz Landrath v Quaſt
und v Maſſenbach betheiligten Nach einigen Amendements
wurden die Vorſchläge in folgender Faſſung angenommen

a Die Naturalverpflegungsſtationen bilden die unerläßliche
Grundlage zur Bekämpfung der Wanderbettelei

v Durch dieſelben ſoll eine Neuordnung der Unterſtützung
der mittelloſen wandernden Bevölkerung eingeführt werden
Sie ſind deshalb keineswegs nur Stationen für diejenigen
welche die Arbeiterkolonie aufſuchen S

c Um ihre Zwecke zu erreichen müſſen ſie durch ganz
Deutſchland und nach möglichſt einheitlichen Grundſätzen ein
gerichtet werden

d Die Einrichtung der Naturalverpflegungsſtationen geſchieht

am zweckmäßigſten durch vreiſe Oberämter Amtshauptmannſchaften Bezirksverbände 2c
welche mit einander in Verbindung ſtehen müſſen

e Die Stationen ſind in re Entfernungen anzulegen daß
der mittelloſe Wanderer keine Veranlaſſung zum Betteln hat
aber auch die Stationen nicht mißbrauchen kann

Die Stationsverpflegung muß ausreichend ſein ſo daß der
Wanderer marſch und arbeitsleiſtungsfähig bleibt

8 Die Verpflegung iſt wenn nur irgend möglich von einer
Arbeitsleiſtung abhängig zu machen

Niemand ſoll unterſtützt werden der ſelbſt ausreichende
Mittel zu ſeiner Verpflegung beſitzt worüber jeder die Unter
ſtützung in Anſpruch Nehmende mit Hinweis auf die geſetzlichen
Strafen wegen Betruges zu unterrichten iſt dagegen iſt jeder
andere wirklich Unterſtützungsbedürftige welcher in angemeſſener
Weiſe Hilfe ſucht ohne irgend welche andere Bedingungen zu
unterſtützen

i Liegen Gründe zur Verweigerung der Unterſtützung vor
Trunkenheit grobe Arbeitsverweigerung 2c ſo iſt der

betreffende Reiſende nicht lediglich fortzuſchicken ſondern gegen
ihn die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen

k Dem zu unterſtützenden Wanderer iſt Sonntagsruhe zu
gewähren wofür eine größere Arbeitsleiſtung am Sonnabend
oder Montag gefordert werden kann

Wenn irgend möglich iſt die Einrichtung einer Gaſtwirth
ſchaſt als Station zu vermeiden Die Verabreichung von
Branntwein iſt unter allen Umſtänden auszuſchließen Die be
ſtehenden Herbergen zur Heimath und ähnliche Anſtalten ſind
in erſter Linie zu benutzen

m Mit der Verpflegungeſtation iſt möglichſt eine Arbeits
nachwenſungsſtelle zu verbinden

n Jede Verpflegungsſtation ſollte unter der Obhut einer
Anzahl von Männern ſtehen welche die Station beauſſichtigen
und für die religiös ſittliche Einwirkung auf die Wanderer
Sorge tragen
Die Verſammlung erſucht den Herrn Vorſitzenden baldthunlichſt

Statuten von NaturalverpflegungsVerbänden Vorſchriften über
Einrichtung der Stationen Speiſenetats c zu veröffentlichen
Nunmehr gelangten die weiteren Vorſchläge welche in der

diesjährigen Generalverſammlung vom 18 Jan in Wilhelmsdorf
beſchloſſen wurden dem Centralverein zu unterbreiten zur Dis
kuſſion und iſt hierbei jener wonach Alle Reiſende welche Hilfe
fordern zur Führung ordentlicher Legitimationen durch Einführung
eines allgemeinen deutſchen Wanderbuches zu erziehen, von der
Verſammlung abgelehnt worden hingegen der rn Sämmt
liche Verpflegungsſtationen in der Regel aus den Mitteln der
Kreisverbände oder der den Kreiſen entſprechenden Kommunal
verbände zu unterhalten, dann die beſtehenden Vereine gegen 5
Bettelei zu erſuchen ihre opferwillige Arbeit ja nicht einzuſtellen
aber dieſelbe insbeſondere dahin zu richten den Kommunen durch
Herſtellung feſter Arbeitsſtätten eine überaus wichtige Hilfe zu
bieten, ſowie die Jnnungen und andere Arbeitgeber zu bewegen
mit den Kommunalverbänden fur einheitlichen Unterſtützung ihrer
hilfsbedürftigen Gewerksgenoſſen in organiſche Verbindung zu
treten, der Berückſichtigung empfohlen worden

Ferner erfolgte die Annahme folgendes Antrages Die Landes
miniſterien ſind zu erſuchen ſämmtlichen Kreiſen zu empfehlen 4
die Sache der Verpflegung hilfloſer Reiſenden in ihrem Jntereſſe
als Kommunalſache zu behandeln Ein weiterer Antrag Der
Centralvorſtand möge bei den evangeliſchen und katholiſchen Kirchen
behörden dahin wirken daß die Bevölkerung wiederholt auch von
der Kanzel ermahnt werde das unnütze und verderbliche Geben
an den Thüren einzuſtellen wurde nach längerer Debatte in
folgender Form angenommen Der Centralvorſtand ſoll an die
evangeliſchen und katholiſchen Kirchenbehörden das Erſuchen
richten die Sache der Arbeiterkolonien und Verpflegungsſtationen
in geeigneter Weiſe kräftig zu fördern Zu dieſem vorerwähnten
Antrage hatte auch Hr Konſiſtorialrath Hegel das Wort ergriffen

war ziemlich gewichen und ſie erkannte bereits die Perſonen
die ſie umgaben

Sie ſchauerte und wendete ihr Geſicht ab als Juſtin ſich
dem Bette näherte Jhre Mutter bemerkte es und folgte dem
andern Doktor als er aus dem Zimmer ging

Herr Doktor, ſagte es iſt doch ſehr ſeltſam daß
meine Tochter eine zu große Doſis Morphin genommen haben
ſoll Herr Doktor Frank hat es ihr geſendet Jch kann es
nicht unterlaſſen Jhnen im Vertrauen mitzutheilen daß die

n jungen Leute geſtern nachmittags einen Zwiſt gehabt und
aura infolgedeſſen erklärte ſie ſähe ihre Verlobung für ab

gebrochen an Als ich nachts zuerſt zu ihr kam an ſie
etwas von Vergiftung Jch fühle mich davon ſehr befremdet
Was ſoll ich thun

Nichts gar nichts meine Gnädige Sie werden gewiß
jeden Skandal zu vermeiden wünſchen und Doktor Juſtin Frank
iſt ein Arzt deſſen Ruf täglich zunimmt Sein Onkel genießt
ebenfalls die höchſte Achtung der ganzen mediziniſchen Fakultät
ſowie in den beſten Geſellſchaftskreiſen Es iſt ein ungeſchickter
Zu aber dergleichen kommt vor wiſſen Sie Ohne

weifel war der junge Doktor aufgeregt und infolgedeſſen nicht
ſo achtſam wie er es ſonſt wohl geweſen wäre Aber Ende
gut alles gut meine Gnädige Jch gratulire Jhnen zu der
unzweifelhaften Wiedergeneſung Jhrer Tochter Es
war in der That eine Affaire auf Leben und Tod Guten
Morgen Frau v e Jch will gegen mittag nach
ſehen bei unſerer ſchönen Reconvalescentin

Juſtin wußte daß er nach Wien ſollte wo er
u ein paar Tage ſeine Patientin der Obhut ſeines Onkels

berlaſſen hatte aber jetzt gleich an dieſem Morgen zu gehen

nicht zu kleine Kommunalverbände P

und 4sgefübrt daß das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg
bereits die Geiſtlichen und Gemeinde Kirchenräthe der Provinz
aufgefordert habe ſich der Arbeiterkolonieen und Verpflegungs
ſtationen anzunehmen und ſie nach Möglichkeit mit Rath und
That zu unterſtützen

Eine längere Debatte rief der zur Annahme gelangte Antrag
der Generalverſammlung der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf

Gründung eines Korreſpondenzblattes für die geſammte Arbeiter
kolonie und Naturalverpftegungsſtationsſache hervor Dies
Korreſpondenzblatt ſoll a beſonders den politiſchen Zeitungen
vor Allem den kleinen Lokalblättern das geeignete Material liefern
um für die T der Iatertownien und Verpflegungsſtationen

ropaganda machen zu könnenWwgrap Erledigung einiger Angelegenheiten rein interner Natur
wurde die Verſammlung geſchloſſen
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seſ Weimar Vant neue 91,90 do i
o Zwicauer 75,00 bz Ar/ GrazKöflacher 78,50

Ind Akt Pr und 5 do 86,00o StammPrior 5 do Em v 1872 86,00 GCröllw R lobr 200,00 P 5 KoſchauOderberg 83,50
4 do II 7 7 5 wie fko 8 96,60do Schuldverſchr 103 706 5 do i Em ſto Z 96,60
4 Dörſtewitz Rattm 119,25 G 5 PragTurnau 90,00 G
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